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Antibiotika richtig anwenden 

Wann wirken Penicillin und Co – und wann nicht? 

 

Mainz, den 14. November 2022 – Antibiotika sind hochwirksame Arzneimittel, die bei 

schwerwiegenden bakteriellen Erkrankungen eingesetzt werden und so Leben retten 

können. Vor der Entdeckung des Penicillins waren Lungenentzündung, Typhus oder 

Tuberkulose Erkrankungen, an denen viele Menschen gestorben sind. Heute können 

diese Erkrankungen gut behandelt werden, wenn Penicillin und Co. richtig angewendet 

werden. Darauf weist der Apothekerverband Rheinland-Pfalz – LAV hin.  

 

Antibiotische Arzneimittel werden bei Krankheiten eingesetzt, die durch Bakterien aus-

gelöst werden. „Bei allen Virus-Erkrankungen sind Antibiotika fehl am Platz. Die Durch-

fallerkrankung beim Noro-Virus oder auch ein grippaler Infekt sind für eine Behandlung 

mit Antibiotika nicht geeignet. Antibiotika sind keine Allzweckwaffe. Sie müssen ziel-

gerichtet vom Arzt verordnet und angewendet werden“, erklärt Petra Engel-Djabarian, 

Mitglied im Vorstand des Apothekerverbandes Rheinland-Pfalz – LAV. 

 

Gerade Antibiotika müssen nach genauen Anweisungen eingenommen werden und 

dürfen nicht abgesetzt werden, wenn die Krankheitssymptome sich scheinbar verbes-

sert haben. „Hier muss man unbedingt mit dem Arzt sprechen und darf die Tabletten 

nicht einfach weglassen. Antibiotika werden in der Regel für eine gewisse Einnahme-

dauer verordnet, die auch eingehalten werden muss.“ Am besten lassen sich Patienten 

die Einnahmedauer und das Einnahmeschema auf der Packung vermerken. Ein Anti-

biotikum, das dreimal täglich verordnet ist, sollte jeweils im Abstand von etwa acht 

Stunden eingenommen werden. „Zweimal täglich bedeutet, dass zwischen der ersten 

und zweiten Einnahme rund 12 Stunden liegen sollen“, führt Apothekerin Engel-Djaba-

rian weiter aus. Nur wenn der Wirkstoff dauerhaft in etwa gleicher Konzentration im 

Körper vorhanden sei, könnten die krankmachenden Bakterien wirkungsvoll bekämpft 



 

PRESSEINFORMATION 

2/2 

werden. Wer ein Antibiotikum einnimmt, sollte es mit reichlich Leitungswasser einneh-

men. Tee, Kaffee oder Milch und auch Fruchtsäfte wie Grapefruit- oder Pomelosaft 

sind nicht geeignet, da sie die Wirkung abschwächen können. Petra Engel-Djabarian: 

„Obwohl Antibiotika eigentlich gut vertragen werden, reagieren manche Menschen mit 

Durchfall auf die Einnahme. Das hat damit zu tun, dass der Wirkstoff nicht nur die 

krankmachenden Bakterien bekämpft, sondern auch die guten Bakterien der Darm-

flora angreifen kann. In dem Fall kann es helfen, mit einem probiotischen Mittel gegen-

zusteuern.“ 

 

Über uns: 
Der Apothekerverband Rheinland-Pfalz e. V. – LAV vertritt die Interessen der selbstständigen Apothe-
kerinnen und Apotheker in Rheinland-Pfalz. Er ist Vertragspartner der Krankenkassen und schließt mit 
diesen Verträge ab. Von den gut 900 Apothekenleitern sind rund 95 Prozent freiwillige Mitglieder im 
Verband.  
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Apothekerverband Rheinland-Pfalz e. V. - LAV 
Petra Engel-Djabarian, Mitglied des Vorstands/Pressesprecherin 
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